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Restabfallbehandlung

Im Jahr 2015 wurden für die Behandlung 
von Restabfällen in Bayern 15 thermische 
Behandlungsanlagen (Müllheizkraftwer-
ke, Müllkraftwerke sowie eine Pyrolyse-
anlage) und eine mechanisch-biologische 
Anlage genutzt. Ein Anteil von 98,5 % 
der angefallenen Restabfälle wurde ther-
misch behandelt.
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Abfallströme in Bayern

Deponien der Deponieklasse I und II

Im Bilanzjahr standen 43 Deponiestand-
orte zur Verfügung. Eine Ablagerung 
von 435.061 t Abfall fand auf 34 dieser 
Standorte statt. Im Rahmen von De-
poniebaumaßnahmen wurden an den 
Deponiestandorten 540.756 t Abfälle zur 
Verwertung angenommen.
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Hausmüll in Bayern

25 Jahre  
Abfallbilanz

Überblick

Nach Artikel 12 des Gesetzes zur Vermei-
dung, Verwertung und sonstigen Entsor-
gung von Abfällen aus Bayern (Bayerisches 
Abfallwirtschaftsgesetz - BayABfG) sind die 
kreisfreien Städte und Landkreise Bayerns 
verpflichtet, für das jeweils abgelaufene 
Jahr eine Bilanz über Art, Herkunft und 
Menge der angefallenen Abfälle zu erstel-
len. 

Die „Abfallbilanz - Hausmüll in Bayern“ 
wurde erstmals 1991 veröffentlicht und 
seitdem jährlich fortgeschrieben. Bei der 
Broschüre zum Bilanzjahr 2015 handelt es 
sich um die 25. Ausgabe der Bayerischen 
Abfallbilanz. 

Die Abfallbilanzen geben einen detaillierten 
Überblick über die Maßnahmen zur
• Vermeidung
• Verwertung
• Behandlung
• Beseitigung

von Abfällen. Darüber hinaus werden die 
in Bayern eingerichteten Systeme zur 
Wertstofferfassung dargestellt sowie die 
Anlagen beschrieben, die zur Sortierung, 
Aufbereitung, Behandlung und Beseitigung 
genutzt werden.
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Gesamtabfallaufkommen

Als Gesamtabfallaufkommen wird die Sum-
me der stofflich, biologisch und energetisch 
verwerteten Abfälle sowie der Restabfall 
bezeichnet. Im Jahr 2015 fielen in Bayern 
insgesamt 6,32 Mio. t Gesamtabfall an. 
Dies entspricht einer Menge von 529 kg 
pro Einwohner. Seit 1995 liegt die erfass-
te Wertstoffmenge über den jeweiligen 
Restabfallmengen und übersteigt diese 
inzwischen deutlich. 

Wertstoffaufkommen

Das gesamte Wertstoffaufkommen, 
welches sich aus den kommunal erfassten 
Fraktionenen und den Verkaufsverpackun-
gen der dualen Systeme zusammensetzt,  
hat sich seit 1991 mehr als verdoppelt.  
Im Jahr 2015 wurde eine Menge von 
4,54 Mio. t Wertstoffe zur Verwertung 
erfasst. Das Pro-Kopf-Aufkommen hat sich 
von 153 kg im Jahr 1991 auf 356 kg im Jahr 
2015 erhöht.

Seit 20 Jahren 
mehr Wertstoffe 
als Restabfall in 
Bayern

Verwertungsquote 
seit Jahren über 
70 %

Entwicklung des Gesamtabfallaufkommens nach Wertstoff und Restabfallmenge 
in Bayern 1991 bis 2015

Prozentuale Zusammensetzung der Wertstoffe in Bayern 2015;
Gesamte Wertstoffmenge nach bisheriger Definition (links), Primärwertstoffe 
(rechts)
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Verwertungsquote

Die Verwertungsquote, die den Anteil 
der Wertstoffe am Gesamtabfallaufkom-
men angibt, stieg in den vergangenen 
25 Jahren von 39,6 % im Jahr 1991 
auf 73,8 % im Jahr 2015. Im Jahr 2000 
ist die Verwertungsquote erstmals auf 
über 70 % angestiegen. Seit 2011 wird 
zusätzlich auch eine Verwertungsquote 
mit primär erfassten Abfällen berechnet. 
Dabei werden Wertstoffe und Restabfälle 
berücksichtigt, die direkt bei den Haushal-
ten anfallen. Die Verwertungsquote mit 
Primärabfällen lag 2015 bei 66,4 %. 

Restabfall

Das gesamte Restabfallaufkommen 
teilt sich in die Fraktionen „Haus- und 
Geschäftsmüll“, „Sperrmüll“ und „haus-
müllähnlicher Gewerbeabfall“. Im Jahr 
2015 fiel eine Menge von 2,29 Mio. t 
Restabfall an. Dies sind rund 180 kg pro 
Einwohner gegenüber 359 kg im Jahr 
1991. 

Gesamtabfallaufkommen / 
Verwertungsquote

Wertstoffaufkommen / 
Restabfallaufkommen

Abfallbilanz im Wandel der Zeit
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Gesamtabfallaufkommen

Als Gesamtabfallaufkommen wird die Sum-
me der stofflich, biologisch und energetisch 
verwerteten Abfälle sowie der Restabfall 
bezeichnet. Im Jahr 2015 fielen in Bayern 
insgesamt 6,32 Mio. t Gesamtabfall an. 
Dies entspricht einer Menge von 529 kg 
pro Einwohner. Seit 1995 liegt die erfass-
te Wertstoffmenge über den jeweiligen 
Restabfallmengen und übersteigt diese 
inzwischen deutlich. 

Wertstoffaufkommen

Das gesamte Wertstoffaufkommen, 
welches sich aus den kommunal erfassten 
Fraktionenen und den Verkaufsverpackun-
gen der dualen Systeme zusammensetzt,  
hat sich seit 1991 mehr als verdoppelt.  
Im Jahr 2015 wurde eine Menge von 
4,54 Mio. t Wertstoffe zur Verwertung 
erfasst. Das Pro-Kopf-Aufkommen hat sich 
von 153 kg im Jahr 1991 auf 356 kg im Jahr 
2015 erhöht.
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Gesamtabfallaufkommen

Als Gesamtabfallaufkommen wird die Sum-
me der stofflich, biologisch und energetisch 
verwerteten Abfälle sowie der Restabfall 
bezeichnet. Im Jahr 2015 fielen in Bayern 
insgesamt 6,32 Mio. t Gesamtabfall an. 
Dies entspricht einer Menge von 529 kg 
pro Einwohner. Seit 1995 liegt die erfass-
te Wertstoffmenge über den jeweiligen 
Restabfallmengen und übersteigt diese 
inzwischen deutlich. 
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Das gesamte Wertstoffaufkommen, 
welches sich aus den kommunal erfassten 
Fraktionenen und den Verkaufsverpackun-
gen der dualen Systeme zusammensetzt,  
hat sich seit 1991 mehr als verdoppelt.  
Im Jahr 2015 wurde eine Menge von 
4,54 Mio. t Wertstoffe zur Verwertung 
erfasst. Das Pro-Kopf-Aufkommen hat sich 
von 153 kg im Jahr 1991 auf 356 kg im Jahr 
2015 erhöht.
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Verwertungsquote

Die Verwertungsquote, die den Anteil 
der Wertstoffe am Gesamtabfallaufkom-
men angibt, stieg in den vergangenen 
25 Jahren von 39,6 % im Jahr 1991 
auf 73,8 % im Jahr 2015. Im Jahr 2000 
ist die Verwertungsquote erstmals auf 
über 70 % angestiegen. Seit 2011 wird 
zusätzlich auch eine Verwertungsquote 
mit primär erfassten Abfällen berechnet. 
Dabei werden Wertstoffe und Restabfälle 
berücksichtigt, die direkt bei den Haushal-
ten anfallen. Die Verwertungsquote mit 
Primärabfällen lag 2015 bei 66,4 %. 

Restabfall

Das gesamte Restabfallaufkommen 
teilt sich in die Fraktionen „Haus- und 
Geschäftsmüll“, „Sperrmüll“ und „haus-
müllähnlicher Gewerbeabfall“. Im Jahr 
2015 fiel eine Menge von 2,29 Mio. t 
Restabfall an. Dies sind rund 180 kg pro 
Einwohner gegenüber 359 kg im Jahr 
1991. 
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Restabfallbehandlung / 
Abfallströme / Deponien

Restabfallbehandlung

Im Jahr 2015 wurden für die Behandlung 
von Restabfällen in Bayern 15 thermische 
Behandlungsanlagen (Müllheizkraftwer-
ke, Müllkraftwerke sowie eine Pyrolyse-
anlage) und eine mechanisch-biologische 
Anlage genutzt. Ein Anteil von 98,5 % 
der angefallenen Restabfälle wurde ther-
misch behandelt.

Restabfallauf-
kommen 2,29 Mio. t

Wertstoffaufkommen
4,10 Mio. t
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gut

Abfallströme in Bayern

Deponien der Deponieklasse I und II

Im Bilanzjahr standen 43 Deponiestand-
orte zur Verfügung. Eine Ablagerung 
von 435.061 t Abfall fand auf 34 dieser 
Standorte statt. Im Rahmen von De-
poniebaumaßnahmen wurden an den 
Deponiestandorten 540.756 t Abfälle zur 
Verwertung angenommen.
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